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Familien-
Nachrichten
Geburtstage
Mathilde Heitling, 97 Jahre.
Wilhelmine Meier, 90 Jahre.
Wilhelm Goehner, 84 Jahre.
Gertrud Thielsch, 84 Jahre.
Irmgard Frensing, 83 Jahre.

Ehejubiläum
Rolf und Hilde Kniepkamp, geb.
Kleimann, Eschstraße, feiern heu-
te nach 50 Ehejahren das Fest der
Goldenen Hochzeit.

Wenn keine Veröffentlichung in
der Rubrik Familien-Nachrichten
erfolgen soll, sagen Sie uns Be-
scheid: � 0 52 24 / 98 61 14 oder
per E-Mail enger@westfalen-
blatt.de.

Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht ein Auto mit dem
Heck-Aufkleber »Mama's Taxi«.
Abgesehen davon, dass nach deut-
scher Rechtschreibung das Apo-
stroph mehr als überflüssig ist, ist
froh, dass seine Kinder in einem
Alter sind, in dem sie nicht mehr
chauffiert werden müssen: EINER

Guten Morgen

Aufheben!
Frau kennt das: Jahrelang hebt

man Kleider, die aus der Mode, aber
gut erhalten sind, auf. Irgendwann,
sagt man sich, kommen sie be-
stimmt wieder. Irgendwann aber
sind die Depots und der Reserve-
kleiderschrank im Keller oder auf
dem Dachboden voll. Dann folgt
man dem Motto »Simplify your life«
und sortiert aus. Und Frau kann
ihren Kopf darauf verwetten, dass
kurz danach das, was man soeben
der Altkleidersammlung hat zukom-
men lassen, wieder angesagt ist.

Das war schon so beim Minirock,
beim Stufenrock, bei den Leggings
(bei der Gelegenheit: können maxi-
mal zehn Prozent der Frauen tra-
gen), bei den Marlene- oder Capri-
hosen oder den dicken Strickpull-
overn mit irischem Muster, um nur
einige Beispiele zu nennen. Ange-
sichts dessen könnte es billiger
sein, einen weiteren Schrank anzu-
schaffen und dafür zur Not noch
einen Kellerraum in der Nachbar-
schaft anzumieten. Oder man er-
klärt sich zum Existenzialisten und
beschränkt sich auf schwarze Roll-
kragenpullover. Obwohl: Da gibt es
ja auch Unterschiede. . . 

Sabine S c h u l z e

»Top Light ein Glanzlicht«
Vertreter der Wirtschaftsinitiative Kreis Herford zu Besuch beim Leuchtenhersteller in Spenge

Von Gerhard H ü l s e g g e

S p e n g e  (SN). Unterneh-
men können bares Geld spa-
ren, wenn sie sich in Spenge
ansiedeln. Allerdings nur noch
bis zum Juli. Dann nämlich
läuft die Landesförderung für
strukturschwache Regionen,
von der auch die Firma Top
Light profitiert hat, aus.

Top-Light-Geschäftsführer Rainer Stratmeier (rechts) erklärt (von links)
Bürgermeister Bernd Dumcke, IWKH-Geschäftsführer Klaus Goeke,

Klaus Heienbrok (Beigeordneter) und Landrat Christian Manz den
Kühlkörper für den LED-Betrieb einer Leuchte. Fotos: Gerhard Hülsegge

Das Gebäude der Firma Top Light mit Büros, Aufenthaltsräumen und
Produktionshalle. Geplant ist der Start einer LED-Produktinitiative.

Rolf Petri (vorn) und Klaus Lemke
bauen Wandleuchten zusammen.

»Hier riecht's ja noch ganz
neu«, meinte Bürgermeister Bernd
Dumcke gestern beim Betreten des
für 1,5 Millionen Euro errichteten
Firmenkomplexes im Industrie-
zentrum 100, dem Wallenbrücker
Gewerbegebiet. Seit Oktober ver-
gangenen Jahres produziert der
Hersteller von Badbeleuchtung,
Leuchtspiegel, Außen- und Design-
leuchten für den Fachhandel nicht
mehr in Bielefeld, sondern am
neuen Standort in Spenge. Zu dem
Entschluss gratulierten gestern ne-
ben Spenges Verwaltungschef und
dem Beigeordneten Klaus Heien-
brok auch Landrat Christian Manz
als Vorstandsvorsitzender der Ini-
tiative Wirtschaftsstandort Kreis
Herford (IWKH) zusammen mit
IWKH-Geschäftsführer Klaus Goe-
ke und dessen Stellvertreter Jörg
Wegner.

»Ihnen ist mit der Ansiedlung
ein i-Punkt gelungen. Außerdem
haben Sie mit der Außengestal-
tung ein Glanzlicht gesetzt«, sagte
Heienbrok und bedankte sich noch
einmal für die konstruktiven Ver-
handlungen, die dem Erwerb des
Grundstückes vorausgegangen
waren. 1700 Quadratmeter nimmt
allein die neue Produktionshalle
ein, inklusive Hochregallager.
»Wir fühlen uns in Spenge sehr

wohl und haben schon den Bau
einer zweiten Halle im Auge«,
erklärte Top-Light-Geschäftsführer
Rainer Stratmeier. Besonders freut
es ihn, dass die Mitarbeiterzahl
bereits von 27 auf 45 gesteigert
werden konnte. Die Firma be-
schäftigt neben Elektrikern, In-

dustrie-, Werbe- und Finanzkauf-
leuten sowie angelernten Kräften
auch einen Auszubildenden. Eine
neue Verpackungsmaschine ist
auch schon bestellt.

Heienbrok erinnerte sich noch
genau an das erste Gespräch mit
dem Unternehmer. »Er sagte, er

wolle künftig mit dem Fahrrad zur
Arbeit fahren«, plauderte der Bei-
geordnete aus dem Nähkästchen.
Stratmeier, der in Bielefelds Ritter-
straße auch noch das
Modeschmuck-Geschäft Belle Epo-
que betreibt, wohnt mit seiner
Familie in Spenge und sah in der

Nachbarstadt keine Möglichkeit,
mit seinem Unternehmen zu ex-
pandieren.

Ein Anreiz, die Firma Top Light
nach Spenge zu verlagern, war
allerdings auch noch ein anderer:
das Regionale Wirtschafts-Förder-
programm (RWP) des Landes
NRW, das Unternehmen, die sich
in strukturschwachen Regionen
wie dem Kreis Herford ansiedeln,
über die NRW-Bank Münster Zu-
schüsse in Höhe von bis zu 20
Prozent der anerkannten Investiti-
onskosten gewährt. Im Falle Top
Light machte dies immerhin eine
sechsstellige Summe, die nicht
zurückgezahlt werden musste,
aus.

»Wir können auch andere Biele-
felder Firmen nur ermuntern,
nach Spenge zu ziehen«, meinte
Klaus Goeke. Die IWKH berate
dabei über ihr Verwaltungsnetz-
werk Widufix sehr gerne. Top
Light ist jüngstes Mitglied der
Wirtschaftsinitiative. Bürgermeis-
ter Dumcke versprach, für die
endgültige Erschließung des Ge-
werbeareals noch in diesem Jahr
zu sorgen.

Waldigel bald wieder im Katzenholz
Verkehrssicherung: Kreis lässt von Baumkletterern Totholz an 60 Bäumen beseitigen

Von Jan H e r r m a n n

S p e n g e  (SN). Die Wald-
igel sind ihrem Ziel, bald
wieder im Katzenholz zu spie-
len, einen Schritt näher ge-
rückt. Der Kreis Herford durch-
forstet jetzt den Wald und
befreit 60 Bäume von Totholz. 

Baumkletterer Heiko Bösemann aus Melle befreit die
Bäume im Katzenholz vom Totholz. Das ist die

Voraussetzung dafür, dass die Waldigel dort bald
wieder spielen dürfen. Foto: Gerhard Hülsegge

»Ich freue mich einfach, dass es
weitergeht«, sagte Claudia Kröger
gestern. Der Vorsitzenden der In-
teressengemeinschaft (IG) Katzen-
holz und Mutter von drei Kindern
liegt die Zukunft der Waldigel-
Gruppe besonders am Herzen.
Selten dürfte sich die Realschulleh-
rerin, die für die Grünen im
Spenger Stadtrat sitzt, so sehr
über die Beschneidung von Bäu-
men gefreut haben. Sie hofft, dass
die Kinder nicht erst zu Beginn des
neuen Kindergartenjahrs in den
Wald dürfen, sondern schon frü-
her. »Vielleicht klappt es ja schon
Ostern«, sagte Claudia Kröger.
Noch bis Ende des Monats werden
die Bäume beschnitten. 

Ein Dreivierteljahr hatten El-
tern, Politiker und Bürger für den
Fortbestand der Waldigel ge-
kämpft (wir berichteten), ehe An-
fang Januar der gordische Knoten
durchschlagen wurde. Der Kreis
hatte sich geweigert, weiter die
Verkehrssicherungspflicht für die
Kindergartengruppe der AWO zu
übernehmen. Erst als der Förder-

verein für Wald- und Naturkinder-
gärten und -gruppen in Spenge
seine Bereitschaft signalisierte, die
Verkehrssicherungspflicht zu
übernehmen, kam es zu einer
Einigung. Damit wurde die Vo-
raussetzung geschaffen, dass die

Kinder zurück in den Wald dürfen.
Der Vertrag zwischen Kreis und
Verein gilt zunächst für ein Jahr,
wird aber automatisch verlängert,
wenn er nicht gekündigt wird. Der
Förderverein übernimmt die Haf-
tung im Schadensfall – allerdings

nur für Personen und Gruppen,
denen er zuvor die Nutzung er-
laubt hat. Damit die Verkehrssi-
cherheit gewährleistet ist, über-
nimmt der Kreis als Waldeigentü-
mer die erste Instandsetzung der
entsprechenden Waldflächen. 

DDas Unternehmenas Unternehmen

Die Firma Top Light e.K ist
1999 vom Diplom-Ingenieur
und Kaufmann Rainer Josef
Stratmeier (49) gegründet wor-
den. Sie hat sich auf die Pro-
duktion und den Vertrieb von
Badbeleuchtung und Leucht-
spiegel spezialisiert. Aktuell 45
Mitarbeiter erwirtschaften ei-
nen Jahresumsatz von etwa 5
Millionen Euro. Der Exportan-
teil, hauptsächlich in europäi-
sche Nachbarstaaten, beträgt
30 Prozent. Geschäftsführer
Stratmeier stammt gebürtig aus
Köln, ist verheiratet und Vater
von zwei Kindern.

Kinderkirche
zur Fastenzeit

Spenge (SN). Die Fastenzeit
steht im Mittelpunkt der nächsten
Kinderkirche in der katholischen
Kirche St. Joseph in Spenge an der
Bussche-Münch-Straße 10. Sie ist
für Samstag, 16. Februar, geplant
und beginnt um 15 Uhr. Alle
Kinder im Alter bis zu sechs
Jahren des Pastoralverbundes aus
Spenge, Enger und Eilshausen
sind zur Kinderkirche willkom-
men. Das Vorbereitungsteam freut
sich auf viele Kinder und deren
Eltern.

Heimatfreunde
essen Grünkohl

Spenge (SN). Die Teilnehmer am
Grünkohlessen des Heimatvereins
Hücker-Aschen in der Gaststätte
Weinhorst in Häger treffen sich
zur gemeinsamen Abfahrt am
Samstag, 16. Februar, 11.30 Uhr,
an der Windmühle/Dieckmann am
Gehlenbrink. Es werden Fahrge-
meinschaften gebildet.

Polizei informiert
Feuerwehr

Spenge (SN). Die Mitglieder der
Löschgruppe Wallenbrück der
Freiwilligen Feuerwehr Spenge
treffen sich am heutigen Freitag
zum Ausbildungsdienst um 19.30
Uhr am Gerätehaus in Wallen-
brück. Die Polizei Herford wird zu
Gast sein und über Sonderrechte
im Straßenverkehr berichten.


